
Schachtsanierung
in Gadernheim

Gadernheim.DieNeunkircher Straße
in Gadernheimwird an der Ecke Ni-
belungenstraße ab heute (Montag)
für Bauarbeiten teilweise gesperrt.
Wie die Lautertaler Gemeindever-
waltungmitteilt, istdieSanierungei-
nes Kabelschachts geplant. Die Ar-
beiten sollen spätestens am 25. Au-
gust abgeschlossen sein. red

Am Burgfest ist das
Rathaus geschlossen
Lindenfels.DieDienststellendesRat-
hauses Lindenfels sind am heutigen
Montag, 7. August, wegen des Burg-
und Trachtenfestes geschlossen.
DasteiltdieStadtverwaltungmit.Bei
Störungen in der Wasserversorgung
ist die Rufbereitschaft unter der Te-
lefonnummer 06255 / 959919 zu er-
reichen. red

Sportgruppe
wanderte zum
Kaiserturm

Gadernheim. 24 Mitglieder der Mitt-
wochssportgruppe im TSV Gadern-
heim unternahmen eine Wande-
rungzumKaiserturmnachNeunkir-
chen. Abmarschwar in Gadernheim
amParkplatzRauenstein.Nachdem
steilen und schweißtreibenden An-
stieg kam die Gruppe nach einer
Stunde amKaiserturm an.
Karsten Rettig, Turmpächter und

Mitglied der Gymnastikgruppe, hat-
te mit seiner Frau Anette dort alles
für ein gemütliches Beisammensein
vorbereitet,wofür sichdieWanderer
bedankten. Weißwurst wurde nach
bayerischer Art noch vor der Mit-
tagszeit verspeist.Nacheinemgesel-
ligen und fröhlichen Beisammen-
sein traten die Wanderer am Nach-
mittag den Rückweg nach Gadern-
heim an. red

TSV Gadernheim

Nach der Wanderung zum Kaiserturm
wartete ein Weißwurstfrühstück auf die
Teilnehmer. BILD: TSV GADERNHEIM

Briefe an Bäumen erinnern an
das Schicksal vonWalter Israel

Elmshausen.IndenletztenTagendes
Schuljahres haben sich die Schüle-
rinnen und Schüler der vierten Klas-
se der Elmshäuser Grundschule mit
dem kurzen Leben vonWalter Israel
auseinandergesetzt.
Walter Israel war Lautertals

jüngstes jüdisches Opfer in der Zeit
des Nationalsozialismus. Mit nur 17
Jahren wurde der Elmshäuser Bub
1942 deportiert und sehr schnell im
Konzentrationslager Lublin auf pol-
nischem Boden durch die Schutz-
staffel (SS) ermordet.
Die Schulleiterin der Elmshäuser

Grundschule, Claudia Sudheimer,
hatte hierzu eine Unterrichtseinheit
mit den Schülern umgesetzt, die zu-
vor von jungen Lehrkräften des Stu-
dienseminars Heppenheim mit ih-
rem Seminarleiter Frank Maus er-
stellt worden war.

Viel Empathie und Feingefühl
„Unsere Viertklässler haben sich in-
tensiv mit den Erlebnissen vonWal-
ter Israel, der als Kind selbst die
Elmshäuser Grundschule besucht
hatte, beschäftigt. Durch das Unter-
richtsmaterial sowie Unterrichts-
gänge konnten die Kinder einen Teil
der Lebenswirklichkeit von Walter
Israel, der in der direkten Nachbar-
schaft lebte,nachvollziehen.Sowur-
de seine Lebenssituation in Elms-
hausen sowie der zunehmende
Druck auf die jüdische Bevölkerung
deutlich herausgearbeitet, bevor
schließlich die Deportation und Er-
mordung des Jungen erfolgte“, be-
richtete Sudheimer.
„Die pädagogische Fachkraft Jür-

gen Borgenheimer war ebenfalls
prozessbegleitendaktiv, denneinige
Schüler sind auch in der Mittagsbe-

Grundschule Elmshausen: Viertklässler setzten sich intensiv mit dem Leben des jüngsten jüdischen NS-Opfers aus Lautertal auseinander

treuung der Grundschule invol-
viert“, heißt es in der Mitteilung des
Studienseminars.
Borgenheimer hatte bereits 2022

mit den Schülern die beiden Bäume
am Rathausplatz, die im Gedenken
an die Familie Israel gepflanzt wur-
den, gehegt und gepflegt, um sie vor
allem gesund über den heißen Som-
mer zu bekommen.
„Es ist immer wieder erstaunlich,

wie empathisch Kinder auf das

ständnisderKinder fürdenLeidens-
weg der Familie Israel, gleichzeitig
formulierten die Kinder Gedanken
an eine friedliche, respektvolle Zu-
kunft. „Alle Elmshäuser sind einge-
laden, die Briefe zu lesen, denn es
geht um unsere gemeinsame Zu-
kunft. Leben und leben lassen
braucht die Fähigkeit, gemeinsam
nachzudenken,was ein Leben in ge-
genseitigemRespektbraucht–heute
und in Zukunft.“ red

Schicksal anderer schauen und wel-
chesFeingefühl sie für derenSituati-
on entwickeln. Zum Abschluss der
Unterrichtseinheit haben unsere
Kinder sogar fiktive Briefe anWalter
Israel und überlebende Nachfahren
geschrieben,diewirandieFamilien-
bäume am Rathausplatz gehängt
und damit veröffentlicht haben“,
schildert Borgenheimer äußerst be-
wegt.
Jeder dieser Briefe zeige das Ver-

In ihren fiktivenBriefenanWalter Israel unddessenüberlebendeNachfahrenbrachten
die Grundschüler ihr Mitgefühl für den Leidensweg der Familie Israel zum Ausdruck.
Die gewählten Worte sind eine Einladung an alle Elmshäuser Bürger, über eine
respekterfüllte Zukunft nachzudenken, sind sich die Lehrkräfte sicher.

Die Briefe der Viertklässler wurden an
den beiden Bäumen am Rathausplatz ,
die an die Familie erinnern sollen,
aufgehängt. BILDER: BORGENHEIMER/MAUS

Kanalsanierung
in Lautertal

Lautertal. In Elmshausen, Reichen-
bach, Gadernheim und Schmal-
Beerbach/Wurzelbach kommt es ab
heute (Montag, 7. August) zu Ver-
kehrsbehinderungen. Wegen einer
grubenlosen Kanalsanierung wer-
denmehrere Anliegerstraßen in den
entsprechenden Ortsteilen für den
Gesamtverkehr teilweise gesperrt.
Folgende Straßen sind betroffen:
� Reichenbach: Hohensteiner Stra-
ße, Vorbach, Vier Morgen, Balkhäu-
ser Straße, AmLöschundFalltorweg
� Elmshausen: Am Alten Rathaus,
Am Wingertsberg, Am Teufelsbach
� Gadernheim: Raidelbacher Straße
undWiesenstraße
� Schmal-Beerbach/Wurzelbach:
Lindenfelser Straße
WiedieGemeindeweitermitteilt,

können Fußgänger die Baustelle je-
derzeit passieren. Die Arbeiten sol-
len bis spätestens 31. Dezember ab-
geschlossen sein. red

Räuberbratenessen
am Kerwesamstag
Reichenbach. Der SSV Reichenbach
lädt für den Kerwesamstag, 26. Au-
gust, zum Räuberbratenessen am
Umkleidehaus am Seifenwiesenweg
ein. Wie der stellvertretende Vorsit-
zende Thorsten Bitsch mitteilt, soll
der Leckerbissen zwischen 18.30
und 19.30 Uhr fertig sein. Auch für
Getränke ist gesorgt. Um sicherzu-
gehen, dass man nicht leer ausgeht,
können bis Mittwoch, 23. August,
Portionen reserviert werden, solan-
ge der Vorrat reicht. red

i Kontakt: Maria Gehrisch
(Tel.: 06254 / 2852), E-Mail:
ssv.reichenbach@gmx.de

Band „Lärmfeuer“. Am Sonntag Frühschop-
pen ab 10 Uhr. Musik von Peter Fischer. Un-
terhaltungsprogramm für Kinder. Es werden
Speisen und Getränke angeboten. Kaffee
und Kuchen serviert „Doras Café“.

Vogelschutzgruppe Reichenbach: Grill-
fest am 12. und 13. August in Reichenbach.
BeginnamSamstagum19UhraufdemPlatz
hinter Doras Café, in der Beedenkirchener
Straße. Musikalische Unterhaltung mit der

Vogelschutzgruppe Reichenbach: Der
Aufbau für das Jubiläums-Grillfest am 12.
und 13. beginnt am Mittwoch, 9. August um
17UhrhinterDorasCafé.Helfer sindwillkom-
men.

Verschönerungsverein Reichenbach:Die
Mitglieder des treffen sich am Dienstag, 8.
August, um 13.15 Uhr vor der evangelischen
Kirche inReichenbach,umanderTrauerfeier
für Heinz Eichhorn teilzunehmen.

VEREINE LAUTERTAL

DGB trauert umHeinz Eichhorn
Nachruf: Gewerkschafts-Urgestein war seit 25 Jahren Vorsitzender des DGB-Ortsverbands

trauensbeweis, der zugleich zeigt,
wie geschätzt seine Arbeit und wie
beliebt Heinz Eichhorn war. Auch
dem DGB-Kreisvorstand Bergstraße
gehörte er über viele Jahre an.

Große und bleibende Verdienste
Horst Raupp, Sven Wingerter und
Ingo Thaidigsmann betonen:
„Heinz Eichhorn hatmit seiner akti-
ven und unermüdlichen gewerk-
schaftlichen Arbeit große und blei-
bende Verdienste erworben. Dazu
gehören seine Veröffentlichungen
über die Geschichte der Arbeiter-
bewegung und der Steinarbeiter im
Lautertal sowie dieOrganisation der
100-Jahr-Feier der Gründung der
Steinarbeitergewerkschaft im Lau-
tertal. Unsere guten Wünsche sind
bei seiner FrauundunsererGewerk-
schaftskollegin Waltraud Eichhorn
und bei allen Angehörigen. Wir tei-
len ihre Trauer und ihren
Schmerz.“ red

Herz aufgehört zu schlagen. Mit
Heinz Eichhorn verlieren wir einen
engagierten Kämpfer und Mitstrei-
ter für soziale Gerechtigkeit und für
eine bessere Welt. Heinz wird uns
sehr fehlen – als Kollege und als
Freund.“
Heinz Eichhorn war jahrzehnte-

langes Mitglied der Industriege-
werkschaft Bauen-
Agrar-Umwelt (IG
BAU). Seit Sommer
1997 war er Vorsit-
zender des DGB-
Ortsverbands – zu-
nächst des DGB
Lautertal, dann des

gemeinsamen DGB-Ortsverbands
Lautertal-Lindenfels.
Heinz Eichhorn stand somit seit

25 Jahren – einem Vierteljahrhun-
dert – an der Spitze des DGB-Orts-
verbands. Von denMitgliedernwur-
deer stetseinstimmig inseinemAmt
als Vorsitzender bestätigt. Ein Ver-

Lautertal/Lindenfels. Der Deutsche
Gewerkschaftsbund (DGB) trauert
umHeinz Eichhorn, der nach langer
undschwererKrankheit imAltervon
76 Jahren verstorben ist.
„MitHeinzEichhornverlierenwir

einen wundervollen Menschen und
einen großartigen Gewerkschafts-
kollegen und standfesten Sozialde-
mokraten. Heinz Eichhorn hat sich
mit großem Engagement über Jahr-
zehnte hinweg aktiv für die Ziele der
Gewerkschaftsbewegung, für die In-
teressen der Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer und der sozial
und wirtschaftlich benachteiligten
Menschen eingesetzt“, betonen
Ingo Thaidigsmann, stellvertreten-
der Vorsitzender desDGBLautertal-
Lindenfels, DGB-Kreisvorsitzender
Sven Wingerter und Horst Raupp,
Regionssekretär des DGB Südhes-
sen.
„Heinz Eichhorn war ein gewerk-

schaftliches Urgestein. Jetzt hat sein

Tanja Jost auf dem Kerwethron
Elmshausen: Am Freitag wird die Kerb mit dem Aufstellen des Kerwebaums eröffnet

Elmshausen. Der Elmhäuser Kerwe-
verein hat die Planung zur diesjähri-
gen Kerb abgeschlossen.
Die Kerb beginnt am Freitag,

11. August, mit dem Aufstellen des
KerwebaumsaufdemSportplatzum
19.30Uhr.FürdenAbendkonntedie
Band „Spit“ gewonnen werden und
dürfte ab 20.30 Uhr das Festzelt am
Sporthaus mit einer „mitreißenden
Coverband-Show“ richtig einhei-
zen. Zum Kerwetanz am Samstag
spielen die „Pink Panthers“ auf. Die
Kerbjugend eröffnet um 20 Uhr den
Tanzabend.

von 10.30 Uhr bis 17 Uhr unter dem
Motto „Es lohnt sich, einen Tag Ur-
laub zu machen“ startet die Kerb in
die letzte Runde. Am Gerätehaus
gibt es Live-Musik mit dem Singen-
den Landwirt Gerhard Pfeifer. Defti-
ge Speisen dürften allen Kerwefans
gefallen.
InallerRegelwechselndieKerwe-

gästeamspätenNachmittagdieÖrt-
lichkeit hinüber zum Alten Rathaus.
Ab 18Uhr steigt dort die Kerweparty
der Kerwejugend. Mit dem Däm-
merschoppenwirddieKerbausklin-
gen. jhs

Der Sonntag steht dann ganz im
Zeichen des Kerwezuges und der
Kerweredd.Losgeht esab13.45Uhr,
die Aufstellung ist wie gewohnt un-
terhalb der Lautertalhalle. Von dort
ziehtderZug inRichtungSportplatz.
Auf dem Thron sitzt in diesem Jahr
die Kerwekönigin Tanja Jost. Auf
demSportplatzwerdenKerweparrer
Florian Geschwind und Mund-
schenk Bianca Jäckel die Kerweredd
zum Besten geben. Für Stimmung
sorgt ab 17 Uhr Rico Bravo.
Mit dem Frühschoppen bei der

Feuerwehr am Montag, 14. August,

♦LAUTERTAL ♦ LINDENFELS 17Montag
7. AUGUST 2023
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Stromkostenn
50%

Photovoltaik-Lösungen

Spare bis zu 50% deiner
Stromkosten mit unseren
smarten Photovoltaik-Lösungen

0621 860872-17
solar@detempo.de

Voltastr. 19-21
68199 Mannheim
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